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Geksnntmachnng
Der Hausbesitzer Herr Hofer Spitze 4 ist auf seinen

Antrag als Armen Vorsteher im X Bezirk entlassen An
seine Stelle ist der Schmiedemeister Herr Wiegaud
Kellnergasse 3 zum Armen Vorsteher gewählt

Halle a S den 26 April 1887
Der Magistrat

Die Armen Direktion

BekKNUtWSchMg
6 Mark aus dem Vergleiche G N und 3 Mark

aus dem Vergleiche Z S sind von dem Schieds
niann Herrn Ultheu als Geschenk zur hiesigen Armen
kasse gezahlt

Halle a S den 30 April 1887
Die Armen Direktion

Ausschreibung
Die Lieferung der Möbel und Geräthe sür die Hoch

bauten des Südfriedhofes veranschlagt zu 1400 Mark
soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den A h M Vorm RO Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen anstiegen

Halle a S den 2 Mai 1887
Der Stadtbaurath

Lohausen

VewMtMachMg
Wie alljährlich so ist auch in diesem Frühjahr Klage

darüber geführt worden daß die um Halle gelegenen
Weidenanpflanzungm sowohl von Erwachsenen wie auch
von Kindern durch Abschneiden oder Abbrechen der Ruthen
arg beschädigt werden es wird deshalb hierdurch darauf
aufmerksam gemacht daß derartige Entwendungen oder
Beschädigungen nach HZ 18 und 19 bezw 24 der Feld
und Forstpolizeigesetzes vom 1 April 1880 strafbar sind

Halle a S den 28 April 1887
Die Polizei Verwaltung

BMmttmachmg
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Aus dem Hause alter Markt Nr 3 7 leinene

Schürzen 4 dunkle und 3 helle 8 Handtücher ge
zeichnet D und K R wollene Herren und Frauen
strümpfe gez K ZZ R,, L, und K weiße Taschen
tücher gez V li und K 1

2 Aus dem Hause Graseweg 17 in der Nacht vom
19 zum 20 April cr 1 10 baares Geld

3 Auf der GimmritzcrWiese am 12 April cr 1 Paar
Halbstiefeln einKunkler Rock eine Weste 1 rothweiß buntes
Kattuntuch ein Lederbeutel mit circa 2 Mark Geld 1
Ersatz Reserveschein I Classe und 1 Arbeitsschein beide
auf den Namen Krahl lautend

4 Aus dem Haufe Leipzigerstraße Nr 3S am 26 April
cr 1 Paar rindlederne Knaben Halbstiefeln auf den Soh
len die Nummer 26 tragend mit nur zur Hälfte gewich
sten Schäften

5 Aus einem Neubau aus dem Steinweg sin der Zeit
vom 27 zum 28 April cr eine ziemlich neue Schippe

6 Aus dem Hause Töpferplan 11 am 23 April cr 1
Paar Stiefeletten mit Gummizügeii neuen Sohlen und
ausgezackten Besätzen

7 Einer Frau aus dem Hause Rannischestraße Nr 23
ein Pfandschein über einen bräunlichen gesprickelten Anzug

8 Auf dem Wege von Ammendorf nach Halle bis zur
Brüderstraße am 25 April cr 1 silberne Ankeruhr mit
15 Steinen und eine goldene aus ovalen Ringen zusam
mengesetzte Kette

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter
oder den Verbleib der gestohlenen Sachen sind unverzüg
lich im Criminal Commifsariat anzubringen

Halle a S, den 30 April 1887
Die Polizei Verwaltung

Der Steckbrief welcher am 14 Juni 1881 hinter den
am 30 September 1847 zu Delitzsch gebornen zuletzt
hier aufhältigen Schlosser und Kupferschmied Dsear
Julius Köppe wc en Hilsloslassung seiner hier zurück
gebliebenen Familie lassen und zuletzt am 21 September

1886 erneuert worden ist wird hierdurch nochmals er
neuert

Halle a S den 27 April 1887
Die Polizei Verwaltung

NW Mchkr
Halls d n 3 Mai 1887

Die Franzosen
Die sogenannten französischen Patrioten sind voller

Jubel daß ihr Schnäbele ihnen wiedergegeben die wahren
französischen Patrioten die wahren Männer in dem Lande
wo es keine Kinder giebt und wo doch Alle die weitaus
meisten Männer Deputirte Senatoren Minister inklusive
große Kinder sind haben alle Ursache ernst recht ernst
zu fem Und wäre nicht ein großer Theil derjenigen
Franzosen die selbst nicht Kinder sind mshr oder weniger

Schauspieler man würde sicher zur Zeit manches
Kopfschütteln über das Verhalten der Franzosen nach der
Verhaftung wie nach der Entlassung des Helden der letzten
Tage zu fehen Gelegenheit haben Denn die Rolle welche
die Franzosen in diesen Tagen gespielt haben augenblick
lich spielen ist wahrlich keine schöne ist eine lächerliche
eine kindische Rolle

Will man die Wahrheit dieser Behauptung vollständig
einsehen dann braucht man nur den Empfang der dem
heimgekehrten Schnäbele zu Theil geworden ist zu ver
gleichen mit dem Empfang der vor nicht langer Zeit dem
aus Deutschland heimgekehrten Lesseps zu Theil ge
worden Hier ist ein Greis den die g nze Welt verehrt
weil er sich um die ganze Welt in Wahrheit verdient ge
macht hat und der noch genannt werden wird Jahrhun
derte nachdem der letzte dc istzt lebenden politischen
Koryphäen der Franzoien in Frankreich vergessen sein
wird Dieser Mann von den Franzosen felbst der große
Franzose genannt braucht nur nach Berlin zu reisen und
bei seiner Heimkehr gleich der gesammten übrigen Welt
den persönlichen Tugenden und Verdiensten eines Kaiser
Wilhelm eines Bismarck gerecht zu werden um einer
moralischen Steinigung unterworfen zu werden Und hier
kehrt ein notorischer ein überführter Spion heim und
wird mit Beifall überschüttet soll mit einem diamanten
besetzten Ehrenkreuz beschenkt werden und darf wer weiß
vielleicht noch ein Denkmal erwarten Lesseps und
Schnäbele diese kurioseste aller Zusammenstellungen sie
darf ernsten Franzosen wohl zu denken geben Aber es
ist noch manches Andere in diesem Schnäbele Taumel das
patriotische Franzosen mit Schmerz erfüllen muß

Daß ein Volk für den letzten und verworfensten Lands
mann noch einsteht ist so selbstverständlich daß kein Wort
darüber verloren zu werden braucht Daß die Franzosen
Alles daran setzten selbst einen Spion wie den Schnäbele
wenn möglich frei zu bekommen verargt ihnen kein Menfch
Daß sie aber dicse selbstverständliche Aktion mit einem die
Kurse erschütternden die Todten Richard Wagner in
ihrer Ruhe störenden die Kunst verspottenden Lärm thun
zu müssen glaubten das ist das Lächerliche das ist das
Kindische Und um den Schmerz der ernsten Franzosen
voll zu machen versäumt Deutschland die Gelegenheit
nicht der Welt als Gegenstück ein Beispiel vollende
ter Ruhe vollendeter Korrektheit in Haltung wie Hand
lung zu geben Der Schnäbele ist Spion ist auf deut
schem Boden verhaftet es ist wie es in des Fürsten
Bismarck amtlicher Mittheilung an den französischen Bot
schafter heißt nicht glaublich daß der deutsche Beamte
Gautsch den Schnäbele zu einer Besprechung in der Ab
sicht aufgefordert habe seine Verhaftung möglich zu machen
und dennoch erfolgt die Freilassnng und zwar aus Rück
sicht auf die Natur des Verkehrs zwischen Grenzbeamten
auf die unbedingte Sicherstellung internationaler Ver
handlungen

Aber der Fall Schnäbele macht die Franzosen in den
Augen der Welt noch viel lächerlicher um nicht mehr zu
sagen Welch ein Kontrast würdig des Kontrastes zwi
schen Lesseps nnd Schnäbele zwischen der französischen
Spionenriecherei und der vor aller Welt enthüllten fran
zösischen Spionirwath Zum ersten Mal vielleicht hat es
sich gezeigt daß auch Nationen wie Individuen vom bösen
Gewissen getrieben werden mißtrauisch gegen Andere zu
sein wenn sie selbst Mißtrauen verdienen die eigene Schlech
tigkeit bei Anderen vorauszusetzen Der Fall Schnäbele
konnte von keinem ruhig denkenden Menschen als ein Fall
aufgefaßt werden der zum Kriege führen könnte Desto
mehr Beachtung verdient er als em Symptom des Krank
heitszustandes der französischen Nation der krankhaften
Beziehungen zwischen ihr und dem deutscheu Volke

Es wäre sehr zu wünschen daß die Erkenntniß sich

vor aller Welt lächerlich gemacht zu haben in Frankreichs
immer weitere Kreise ergrufen und ihr die Erkenntnis
folgte daß es nothwendig sei sich mehr zu kontroliren
Geschieht das und es ist just die Spur eines Anzei
chens vorhanden daß man zu ahnen beginnt wie denn
doch nicht alles schön und herrlich sei was selbst die Pa
riser thun dann könnte der Schnäbele Taumel zur Ge
sundung führen Man dürfte dann erkennen daß selbst
ein geistreiches Volk nicht ohne Gefahr für seine geistige
Gesundheit sich in eine fixe Idee verrennen darf daß w mit
man sich durch das Vogesenloch hypnotisiren lasse man
Gefahr laufe der willenlose Sklave willensstarker Aben
teurer und Reklamehelden zu werden und dadurch sich
lächerlich zu machen u d seine Gesundheit empfindlichst zu
schädigen

Ju der Butgetkommission des Reichstags sind die
wichtigsten Posten des Nachtragsetats für Militär
zwecke einstimmig angenommen worden und man darf
souach hoffen daß auch der Reichstag die Vorlage so
gut wie einstimmig natürlich mit Ausnahme der Sozial
demokraten Polen Elsässer und dergl annehmen wird
Das wäre ein überaus erfreuliches Ergebniß daß auch
eine nicht zu unterschätzende Wirkung ausüben müßte
Wenn man im Auslande erkennt mit welchem Ernst und
welcher Entschlossenheit die gesammte deutsche Volksver
tretung die größten Opfer bewilligt um die Wehrhaftig
keit des Reichs auf eine gegen alle Gefahren gerüstete
Höhe zu bringen so muß auch dort die verhänguißvolle
Bedeutung eines neuen Krieges mit Deutschland mehr
und mehr zum Bewußtsein kommen und die Neigung ver
stärkt werden die friedlichen Beziehungen aufrecht zu er
halten Insofern kann man sich nach dem alten Spricht
wort Li i xaosru xara bsllurk von den neusten
gesetzgeberischen Maßnahmen auf militärischem Gebiet dem
Septenuatsgesetz und dem Nachtragsetat eine sriedenerhal
tende Wirkung versprechen während die Lust zu kriege
rischen Angriffen auf Deutschland draußen hätte
zunehmen müssen wenn man zu dem Glauben
verleitet worden wäre das deutsche Volk könne und
wolle die Opfer nicht mehr bringen die ihm durch die
Pflicht der Sicherung seiner Grenzen auferlegt werden
Eine akute Kriegsgefahr kommt in den gewaltigen Zahlen
des Nachtrags ebenso wenig zum Audruck wie in dem
Septennatsgesetz wohl aber der ganze drohende Ernst einer
Weltlage die voraussichtlich noch Jahre lang sich nicht
wesentlich ändern wird und die festeste Entschlossenheit der
deutschen Nation unter allen Wendungen des Schicksals
die volle Kraft an die Vertheidigung des Vaterlandes zu
setzen Der Kriegsminister hat anerkannt daß mit den
jetzigen Forderungen für Festungen Eisenbahnen Ausrüstun
gen und dergl Alles vollendet sei was für absehbare Zeit
anf diesem Gebiete sich nöthig zeigen werde Neue For
deruugen dieser Art würden so bald nicht wieder auftreten
Unter diesen Umständen würde der Reichstag seine Pflicht
schwer verkennen wenn er die Forderungen verweigern oder
an den einzelnen Posten herumfeilschen wollte Es erfüllt
uns mit Genugthuung daß nach dem bisherigen Verlaus
der Angelegenheit diesmal der Reichstag und zwar nicht
blos mit einer knappen Mehrheit auf der Höhe seiner pa
triotischen Aufgabe zu stehen scheint

Während es als ziemlich sicher gelten kann daß der
Reichstag noch bis etwa Mitte Juni zu thun haben dürfte
wenn die wichtigen zur Verabschiedung bestimmten Gesetzes
vorlagen erledigt werden sollen wird der preußische Land
tag kaum über den 14 Mai beisammen bleiben Der Ver
trag mit Waldeck und der Nachtragsetat werden in der
Budgetkommission nicht lange aufgehalten werden und je
denfalls bis Mitte der nächste Woche das Plenum wie
der psissirt haben Der zweiten respektioen dritten Bera
thung sind nur noch zu unterziehm das Gesetz betreffend
die Fürsorge für Beamte in Folge von Betriebsunfällen/
die Landgüterordnung für Kassel das Gesetz über die Rad i
selgenbreite das Gesetz über die Kreistheilung in den Pro
vnizen Posen und Westpreußen und das Gesetz über das
Bergwerks Eigenthum in Hessen Nassau Die Vorlagen
sind bisher soweit vorberathen daß ihrer Erledigung
im Plenum in den ersten Tagen der nächsten Woche
kaum etwas entgegenstehen dürfte Dem Schluß der
Session des Landtages würde sonach kaum etwas ent
gegenstehen Anders liegen die Arbeiten im Reichstage
Zu den schon in erste resp zweite Berathung genomme
nen Vorlagen sind heute hinzugekommen dn Novelle zur
Gewerbeordnung und der Gesetzentwurf betr die Rechts
verhältnisse der kaiserlichen Beamten in den Schutzgebieten
am Donnerstag dürfte die Branntweinsteuervorlage und
in der nächsten Woche wahrscheinlich die Zuckersteuervor
lage eingehen Ob noch wie anderweit gemeldet wird



Gesetzentwürfe Elsaß Lothringen betreffend in dieser Ses
sion eingebracht werden scheint keineswegs schon entschie
den zu sein wenigstens hören wir hierüber daß die Vor
bereitungen noch in den ersten Stadien sich befinden und
ein sicheres Urtheil über den Termin der Einbringung
dieses oder zenes die Reichslande betreffenden Gesetzent
wurfs sich noch nicht gewinnen lasse

Mit großer Zähigkeit geht die Nordd Mg Ztg
den russischen Hetzblättern zu Leibe In ihrer gestrigen
Abendnummer weist das Kanzlerblatt die Behauptung der
Moskauer Zeitung zurück daß Oesterreich im Sommer

1875 die Unruhen auf der Balkan Halbinsel pro
vocirt und bis zum Herbste 1876 unterhalten habe Im
Gegentheil habe die Partei des Herrn Katkow die bosni
schen und serbischen Insurgenten solange unterstützt bis die
friedliebende Regierung Alexander ll sich genöthigt sah
dierekt mit Oesterreich zu verhandeln welches jene Auf
stände von Anfang an mit Besorgniß verfolgt und das
Bedürfniß gehabt hatte die Ruhe an seinen Grenzen wie
der hergestellt zusehen Rußland sei damals von der freund
lichen Haltung des Wiener Kabinets in hohem Grade
befriedigt gewesen und habe als Preis für die Erfüllung
verschiedener Wünsche vertragsmäßig die Besetzung Bos
niens durch Oesterreich zugegeben

Die Landeszeitung für Elsaß Lothringen veröffent
licht eine kaiserliche Verordnung nach welcher die vierte
Abtheilung des Ministeriums Verwaltung der Lcmdwirth
schast aufgehoben und mit der dritten Abtheilung Finanzen
und Domänen verbunden wird Ferner foll die Verwal
tung von Gewerbe und öffentlichen Arbeiten mit der ersten
Abtheilung Inneres verbunden werden

Dasselbe Blatt bezeichnet die beabsichtigte Verhängung
des Kriegszustandes in den Reichslcmden als jeder Be
gründung entbehrend

In der am 30 v Mts abgehaltenen Plenarsitzung
genehmigte der Bundesrath den Entwurf eines Gesetzes
über die Besteuerung des Branntweins mit den von den
Ausschüssen sür Zoll und Steuerwesen für Handel und
Verkehr für Justizwesen und für Rechnungswesen vorge
schlagenen Abänderungen Der Gesetzentwurf wegen Fest
stellung eines Nachtrags zum Reichshaushalts Etat für
das Etatsjahr 1887/88 wurde an den Ausschuß für
Rechnungswesen zur Vorberathung überwiesen Mit der
bereits erfolgten Ueberweisung des Antrags Badens be
treffend die Aenderung der Statuten der badischen Bank
erklärte sich die Versammlung einverstanden Den Vor
sitz führte in der Sitzung zunächst der Staatsminister
Staatssekretär des Innern von Boetticher nach einge
tretener Behinderung desselben der königlich bayrische Be
vollmächtigte zum Bundesrath Staatsminister Dr von
Niedel

In Bezug uus dic Branntweinstsusr Borlags
können die Berl Polit Nachr an die anderweit bekannt
gewordenen Details der letzten Plenarsitzung des Bundes

ii Irauenlos
Von S v d Horst

Er küßte ihre Lippen ihre Augen Vergieb mir jedes
Wort Addy Komm wir wollen hinausgehen aber nicht
auf die offene Straße sondern an den Quell im Gebüsch
Du hörtest früher so gern das Murmeln nicht wahr

Früher wiederholte sie ichluchzend Früher
Seine Schmeicheleien gosfen Oel auf die brandenden

Wogen Es verging eine Stunde während welcher ge
flüstert und gekost wurde dann kam die Promenade an
den romantischsten Ort der Umgebung aber als Herr
von Hartenstein später in seinem Zimimr allein war
schien sein aristokratisches Gesicht von Zorn entstellt Er
hatte alle Künste des gewandten Frauenkenners ins Treffen
geführt hatte nichts unversucht gelassen aber dennoch
über Geldangelegenheiten kein Wort erfahren weit weniger
den Kaffeuschlüssel erlangt Die schönen Hände seiner
Gemahlin spendeten ihm wenn er keinen Groschen mehr
besaß hie und da eine kleine Summe so war es auch
heute geschehen wüthend warf er die Goldstücke auf
den Fußboden daß sie klirrend im Kreise herumrollten

Pauline packte ihre Koffer Wo die Baronin Erkun
digungen einzog da waren der jungen Lehrerin die besten
Zeugnisse ertheilt worden und so freute es die Dame im
Stillen unter materiell günstigen Bedingungen eine tüch
tige Kraft gefunden zu haben Pauline überließ es ihr
was sie zahlen wollte das thaten nicht alle Leute

Schon die nächsten Tage fahen das junge Mädchen in
ihrer neuen Stellung Man rüstete zur Abreise die Ba
ronin lag fast immer auf der Chaiselongue verstimmt
krank in Thränen aber jederzeit im Stande ihre Umge
bung zu schelten und sie des Undankes anzuklagen Der
Freiherr hatte für diese Ausbrüche übler Laune nur ein
spöttisches Lächeln er gab seiner Gemahlin entweder keine
oder eine kühle abweisende Antwort

Vor der Reise brachte die Post den versprochenen Brief
aus England Frau Müller hatte verabredetermaßen Ru
dolfs Schreiben in ein größeres Eouvert gesteckt und das
selbe neu adrefstrt die ungeschulte Schrift der guten Alten
siel dem Baron fogleich in die Augen er lächelte bedeut
sam als seine Hand dem jungen Mädchen den Brief überreichte
Ein süßes Geheimniß nicht wahr mein Fräulein

Ihr ruhig abweisender Blick traf fein etwas verlebtes
Antlitz Ich verstehe sie nicht Herr Baron

Ach dies vieldeutige Frauenwort sagte er
lächelnd Soll ich das interessante Schreiben aus dem
plumpen Sack hervorziehen schöne Pauline

Sie wandte sich ab ohne zu antworten Rudolfs
Todfeind hatte von ihr keine Rücksichten zu erwarten

raths noch mittheilen daß die Annahme der Vorlage mit
Einstimmigkeit erfolgt ist

Die vom Bundesrathe angenommene Branntwein
steuervorlage verspricht einen Reinertrag von hundert
Millionen

In Petersburg nimmt der Prozeß gegen die Urheber
des Mordversuchs auf den Zaren am 13 März seinen
Fortgang Die Angeklagten wurden unter starker Bedeckung
in den Gerichtssaal geführt Sie verbeugten sich höflich
vor den Richtern und wandten sich darauf um und lächelten
einander freundlich an Die Jugend der Angeklagten das
intelligente Aussehen und das feine Benehmen einiger
wachten einen peinlichen und traurigen Eindruck Mancher
mitleidsvolle Blick wandte sich besonders der jungen Raisa
Schmidowo zu welche von auffallender Schönheit ist
Der polnische Apotheker Pashkofski sieht am ältesten aus
Es heißt daß die russischen und polnischen Emigranten in
Bukarest mehrere Tage vorher um das Attentat wußten
ehe es ins Werk gesetzt wurde Wie dem Berl T
mitgetheilt wird ist das Urtheil bereits gestern Nachmittag
gefällt worden Sämmtliche 15 Angeklagte sind znm
Tode verurtheilt bezüglich acht der Verurtheilten hat das
Gericht beschlossen dem Zaren die Begnadigung derselben
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit in Sibirien anheimzustellen
Die Hinrichtungen werden voraussichtlich Ende Mai voll
zogen werden

TäeMphilche Nachrichten
Paris 2 Mai Der Polizeikommissar Schnäbele hat an

den Heransgeber der France ein Schreiben gerichtet in wel
chem er denselben ersucht von der angeregten Subscription
für ein Ehrenlegionskreuz in Brillanten Abstand zu nehmen
da er Geschenke dieser Art weder annehmen wolle noch könne

Athen 1 Mai Nach den bei dem Ministerium des Aeußern
eingelaufenen Meldungen aus Creta sollen bei sortgesetzten Zu
sammenstößen zwischen Christen und Muselmännern n Canea
mehrere Personen auf beiden Seiten getödtet sein Die Kon
suln der Mächte sind mit Erfolg bemüht einen Ausgleich her
beizuführen

Paris 2 Mai Bei der gestrigen Nachwahl eines Deputa
ten im Departement Haute Garoune Toulouse wurde Calvin
hac radikal mit 55000 Stimmen gewählt Der Gegenkandidat
Dnboul koni erhielt 53000 Stimmen

Wiesbaden 2 Mai Der Komponist Ferdinand Möhring
ist gestern Abend gestorben

Aachen 2 Mai Die 1 englische Post vom 1 Mai ist aus
geblieben Grund Das Schiff ist in Ostende wegen ungün
sticser Witterung im Kanal nicht herangekommen

Moskau 2 Mai Katkow ist gestern von hier nach Peters
burg abgereist

Petersburg 2 Mai Die Staatseinnahmen betrugen im
Januar d I 74,070,000 Rubel gegen 59 120,000 Rubel des
Januar vorigen Jahres und die Ausgaben 79 860,000 Rubel
gegen 79,730,000 Rubel desselben Monats des Vorjahres

Lases GtzrmM
Der Kaiser nahm am gestrigen Vormittage den Vor

trag des Grafen Perponcher entgegen und arbeitete dem j

Der Baron sah zum erstenmale mit lebhafterem Inter
esse dem schönen Mädchen nach Sollte diese kleine Er
zieherin wirklich so spröde sein wie es den Anschein hatte

Der Brief kam von Männerhand darüber gab es
keinen Zweifel

Pauline flüchtete in ihr eigenes Zimmer um mit trun
kenen Blicken zu überfliegen was Rudolf schrieb Worte
voll Liebe voll jener ruhigen Besonnenheit und Maßhal
tung die in dem Herzen des andern das Vertrauen er
wecken die so überreich beglücken weil ihnen das Ge
schraubte Unnatürliche der Leidenschaft fehlt Rudolf er
muthigte das junge Mädchen auszuharren im Kampfe
und an seine Treue fest und sicher zu glauben das
war alles was er sagen konnte während noch die Flu
then des Weltmeeees sein Schiff umspülten und das Ge
stade der neuen Heimath in Dunkel gehüllt dalag aber
es war genug um Paulinens Herz mit frischer Kraft zu
erfüllen Sie wollte ausharren ob auch Jahre dahin
gehen mußten bis das Wiedersehen kam der Tag au dem
sie ausruhen durfte im Glücke

Ihre und Lisbeths Stimmen klangen heute im fröh
lichen Gesänge durch das Haus aber die Baronin ließ
sich den Lärm sogleich verbitten Sie lag wieder im ver
dunkelten Zimmer und grübelte über die Veränderung in
eos Betragen Er war gestern drei Stunden abwesend

gewesen wohin aber Seine spöttischen Antworten
gaben darüber keine Auskunst

Dann pfiff eines Tages die Lokomotive und der Zug
flog fünf Stunden lang dnrch das blühende Land Ein
weißes Haus tauchte auf aus dem Grün des Waldes
ein langgestreckter blauer See Berge mit wehenden Baum
kronen Der Baron gähnte heimlich Zwei volle Mo
nate werden wir hier verbringen liebe Adele fragte er

Solltest Du etwa den Lärm und den Staub der
großen Stadt so sehr vermissen mein bester Leo

Er hob nur den Handschuh als wolle er das Gespräch
abbrechen

Rosenhecken blühten um das Haus Schnitzwerk aus
alter Zeit umgab die Thürrahmen

Oben im Erker erhielten die beiden jungen Mädchen
ihre Zimmer während der Baron und seine Gemahlin im
Erdgeschoß wohnten Man hatte nur wenig Dienerschaft
mitgebracht eine alte Haushälterin besorgte die Wirth
schaft und den Garten ohne irgendwo zu stören oder
lästig zu werden

Ein gespenstisches Haus sagte schaudernd der Baron
Ich bit e Dich Addy weshalb ladest Du denn zu diesem

Idyll nicht wenigstens Gäste ein Soll ich an Haupt
mann Meerfeld schreiben an Pröll an Ruisdaal Es
müssen doch Menschen hierherkommen mit denen man sich

j unterhält

nächst längere Zeit mit dem W Geh Rath v Wilmowskr
Nachmittags ertheilte der Kaiser dem Ober Präsidenten
Herrn v Schlieckmann eine Audienz hatte darauf eine
Besprechung mit dem Geheimen Hofrath Bork und unter
nahm eine Spazierfahrt Nach der Rückkehr von derselben
konferirte der Kaiser längere Zeit mit dem Staatssekretär
Herbert Bismark

Der Kaiser wird auch in diesem Jahre wieder den
Frühjahrs Besichtigungcn beim Garde Korps beiwohnen
und sich demnächst heute Dienstag den 3 d Vormittags
nach Potsdam begeben um im dortigen Lustgarten
die Bataillone des ersten Garde Regiments der Reihe nach
zu besichtigen Es ist dies ein genügender Beweis von
der ausgezeichneten Gesuudheit deren sich der hohe Herr
erfreut Ueber die diesjährigen Badereisen des Kaisers
verlautet noch nichts jedenfalls dürfte die Abreise von
Berlin nicht vor Mitte Juni erfolgen Auch am Sonn
tag Mittag wurden dem Kaiser beim Aufziehen der Wache
welches nachdem die Bataillonsbesichtigungen mit dem
30 April ihr Ende erreicht haben jetzt wieder zwischen
12 /z und 1 Uhr erfolgt stürmische Huldigungen dar
gebracht

Beim Reichstage sind eingegangen ein Gesetzent
wurf b etreffend die Rechtsverhältnisse der Kaiserlichen Be
amten in den deutschen Schutzgebieten ein Nachtrag zum
deutsch rumänischen Handelsvertrag und die Vorlage be
treffend die Erweiterung der Befugnisse der Innungen

Als Vertreter der Königlichen Akademie der Künste
in Berlin werden der Präsident derselben Herr Professor
Karl Becker und der Geh Regierungsrath Dr Jordan
an der Rossini Feier in Florenz in Folge der Ein
ladung dieser Stsdt theilnehmen Mit dem Feste ist auch
die Einweihung der neuen Dombau Fayade verbunden

In einer in letzter Woche stattgehabten Sitzung der
Handelkammer zu Mainz wurde mitgetheilt daß sich nun
mehr sämmtliche deutsche Handelskammern auch diejenigen
welche sonst auf agrarischem Standpunkte stehen gegen die
Einführung weiterer Schutzzölle ausgesprochen haben

Die Verwaltung der Stadt Berlin hat durch die im
Jahre 1880 erfolgte Einführung städtischer Briefträger
bis Ende 1886 über 138000 Mk an Porto erspart In
dieser Zeit sind etwa drei Millionen Briefe durch die
städtischen Briefträger befördert worden deren Zahl von
4 auf 20 angewachsen ist

Die Berliner Rohrpost die vor 10 Jahren mit 16
Rohrpostämtern in s Leben trat besteht jetzt aus 37 Rohr
postämtern durch welche 3129136 Sendungen im letzten
Jahre befördert worden sind Die Anlagekosten betragen
jetzt 2934000 Mk

Mit Bezug auf die Gerüchte die preußische Eisen
bahnverwaltung gedenke die drei thüringischen Privatbahnen
anzukaufen hat Minister Maybach junujr errrart daß eine
derartige Absicht ihm durchaus fernliege

Die Dame biß sich auf die Lippen Meine Gesell
schaft scheint Dir nichts zu gelten Leo

Thorheit brauste er auf Hast Du gedacht daß
ich Deinen Namen in die Rinden der Bäume fchneiden
oder empfindsame Bootsparthien veranstalten würde

Sie erhob sich blaß und mit funkelnden Augen Da
dergleichen also nicht in Deiner Absicht liegt Leo
bitte was möchtest Du unternehmen

Er fuhr mit der feinen mattweißen Hand durch das
Haar Ich möchte leben anstatt blos zu vegetiren Laß
uns fröhliche Menschen einladen laß uns Musik haben
Jagd und Tanz Ist es nicht eine wahre Hölle tagaus
tagein hinter herabgelassenen Vorhängen allein zu sitzen
Man lebt das kurze Dasein nicht um seine Freuden zu
verschmähen sondern um sie zu geuießen

Die in geräuschvollen Lustbarkeiten bestehen die uns
in das Gewühl einer buntm Gesellschaft führen Leo

Ich dachte freilich an eine andere Art des Glückes
Wir sind seit zwei Monaten verheirathet und Du sehnst
Dich nach dritten Personen die unsere Einsamkeit stören

Er lächelte sarkastisch Vielleicht schwebte ihm eine
bittere Entgegnung auf den Lippen aber er unterdrückte
sie und ging während einer langen unerquicklichen Pause
immer ruhelos auf und ab Endlich nahm die Baronin
ein Buch vom Tifche und reichte es ihm Willst Du
mir nicht vorlesen Leo Früher machte es Dich glück
lich wenn ich Deine Stimme Musik nannte

Er nahm mechanisch den kleinen goldgeränderten Band
und sah hinein ziemlich unsanft fiel das Buch auf
den Tisch zurück Poesien sagte er spöttisch Brr
meine gute Adele Habe die Gnade sür diese Vorlesun
gen Fräulein Teubuer zu kommandiren Die junge Dame
bemüht sich ja ohnehin ganz auffällig um Deine Gunst

Aber sie hat sür deine Artigkeiten weder Auge noch
Ohr Leo das ist doch der Grund deiner Abneigung nicht
wahr

Er verließ lachend das Zimmer um stundenlang fern
zu bleiben während die Baronin mit gestütztem Kopf da
saß und ihre mißtrauischen Gedanken weiter spann Pauline
war wirklich das Muster eines bescheidenen dankbaren
jungen Mädchens sie ging durch das Haus wie ein guter
Engel überall das Verworrene schlichtend die schroffen
Gegensätze so viel als nur möglich mildernd Wo es in
ihrer Macht lag Rudolfs Mutter irgend einen Verdruß
zu ersparen da geschah es sicherlich wo sich eine jener
kleinen verschönernden Aufmerksamkeiten der Liebe und
Verehrung anbringen ließen da widmete sie dieselben der
Baronin alles in dem Gedanken an ihn dem ihre Seele
gehörte Die verdrießliche hochmütige Frau war seine
Mutter Grund genug ihr alles zu verzeihen

Fortsetzung folgt



Die Ziehung der zweiten Klasse 176 König
lich preußischen Klassen Lotterie wird am Mon
tag den 9 d Mts Morgens 8 Uhr im Ziehungssaale
des Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen Die Ernene
rungsloose sowie die Ireiloose zu dieser Klasse müssen
unter Vorlegung der bezüglichen Loose aus der ersten
Klasse bis zum 5 d M Abends 6 Uhr bci Verlust des
Anrechts eingelöst werden

Wer ist der Vater der Eisenbahnverstaatüchungs
JdeeinPreußen Die neue Eisenbahnverstanllichungs Aera
dadirt in Preußen bekanntlich seit Ende der Siebziger Jahre
nachdem schon früher mehrere Eisenbahnlinien wie beispiels
weise die Niederschlesisch Märkische Bahn die Ostbahn zc in
Staatsbesitz sich befunden haben Das waren aber Erscheinungen
weiche als etwaige Vorbilder für die Uebertragn ig des großen
Netzes der Privalbahnen in den Besitz und die Verwaltung des
Staates wie sie in den letzten Jahren stattgefunden hat nicht
in Betracht kommen können Gegenwärtig sind nun fast alle
Eisenbahnen in Preußen bis auf einen sehr geringen Bruchtheil
verstaatlicht und damit ist eine der größten Umwälzungen im
wirthschaftlichen Leben der Monarchie hervorgerufen worden
deren Folgen kaum noch übersehen werden könuen Daß eine
derartige großw tige Action wie sie die Eisenbahnverstaatlichung
erforderte nur bei der vollsten Uebereinstimmung der maßgeben
den Factoren des Staatslebens möglich war versteht sich von
selbst Trotz der Bedeutung dieser gewaltigen Operation als
deren Träger Herr Minister Maybach sich einen ruhmvollen
Platz in der Entwickelungsgeschichte des Preußischen Staates
wenigstens in wirthschaftlicher Hinsicht zweifellos errungen hat
man bis jetzt noch nirgends den eigentlichen Urheber der neuen
Verstaatlichungs Aera öffentlich genannt Dieser ist aber kein
Geringerer wie Kaiser Wilhelm Wir sind in der Lage
dieses merkwürdige historische Factum zu eoustatiren auf Grund
einer Mittheilung des Herrn Geheimrath Bensen Im Anschluß
an die kürzlich abgehaltene Generalversammlung der nunmehr
gleichfalls verstaatlichten Nordhausen Erfurter Eisenbahn wel
cher der genannte Herr als Staats Eommifsar bcuvohnte ver
einigten sich nämlich sämmtliche Theiluehmer derselben zu einem
Abschieds Banket Im Verlaufe desselben hielt auch Herr Ge
heimrath Bensen eine Tischrede in welcher er nun erzählte
daß als er vor einigen Jahren in Ems zur Hostafel zugezogen
Morden der Kaiser auf die Eisenbahnverstaatlichung zu sprechen
gekommen sei und bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen
habe daß die Verstaatlichungs Jdee von ihm herrühre Gerade
nämlich als der Kaiser Mitte der siebziger Jahre dem Könige
von Italien einen Besuch abgestattet habe sei die Frage des
Ankaufs der oberitalienischen Bahnen ventilirt worden Diese
Frage habe sein lebhaftestes Interesse erweckt nnd bei ihm die
Idee eines Ankaufs der preußischen Privatbahnen angeregt
Nach Hause gekommen habe der Kaiser mit dem Fürsten Bis
marck darüber gesprochen der sofort auf die Idee einging und
sich derselben mit Wärme annahm Was seitdem aus den
preußischen Privatbahnen geworden ist bekannt

Die gestrige Konsekration des Bischofs Likowski in
Posen wurde vollzogen durch den Erzbischof Binder den
Kulmer Bischof Redner und den Breslauer Weihbischof
Gleich Der Oberpräsident Graf Zedlitz und der Obc r
Regierungs Rach Perkuhn erschienen als Vertreter der
Regierimg in Gala Uniform Der Adel war zahlreich
vertreten Landvolk in Mengen herbeigeströmt Am Diner
beim Erzbifchof nahmen Theil der Ober Präsident nebst
Ober Regierungs Rath Perkuhn der Konsekrat die aus
wärtigen Bischöfe und beide Domkapitel

Der Verein Berliner Presse hielt am Sonntag
Äne Gedenkfeier zum hundertsten Geburtstag von Ludwig
Uhland ab welcher Kultusminister v Goßler und viele
hervorragende Schriftsteller Berlins beiwohnten Die Fest
rede hielt Robert Schweichel

Der in dem Prozeß Pranzini Paris verwickelte
Guttentag aus Breslau ist nach dem B T freige
lassen und in seine Heimath befördert worden

Verschmähte Liebe hat den Arbeiter H in Ber
lin dazu getrieben sich durch einen Pistolenschuß zu tödten
nachdem er vorher seiner Geliebten eine gefährliche Schuß
wunde in den Arm beigebracht hatte

In seiner neulichen Budget Rede hat der österreichi
sche Reichsrathsabgeordnete Schuklje Professor am
akademischen Gymnasium in Wien behauptet die slowe
nische Bevölkerung in Laibach könne für die wiederholten
Besudelungen des Anastasius Grün Denkmals nicht ver
antwortlich gemacht werden dabei hatte aber Herr Schuklje
auch das Wort fallen lasfen daß dem Dichter Anastasius
Grün im Lande Slowenien die kühne Behauptung von
der Erbärmlichkeit der slowenischen Literatur unvergessen
bleibe Am 29 April früh nun fand man das Denk
mal des Dichters abermals besudelt Manschreibt
Der N F Pr darüber aus Laibach vom 28 v Mts
Schon zweimal war im Verlaufe dieses Monats das

Anastasius Grün Denkmal von bübischen Händen beschmutzt
worden und zuerst mit einer schwarzen Farbe und hier
aus mit Straßen und Pferdekoth Die national sloweni
sche Gemeindevertretung von Laibach fand es nicht ein
mal der Mühe werth im Interesse der öffentlichen Rein
lichkeit das besudelte Monument abwaschen zu lassen
Gestern hat im Abgeordnetenhanse Herr Profesfor Schuklie
vom slowenischen Standpunkte über Anastasius Grün ge
sprochen und heute Morgen war das Denkmal des Dich
ters abermals besudelt und zwar diesmal mit einer hier
zu wahrscheinlich eigens präparirten chemischen Flüssigkeit
durch welche der Stein und das Bronzemedaillon so stark
befleckt wurden daß eine Reinigung fast unmöglich ist
Was wird nun der Herr Professor Schuklje neuerdings
zur Reinwaschung der Beschmutzer des Denkmals vor
bringen

Von Tokio Japan wird berichtet daß HerrKöuigl
Oberstlieutenant a D Jlgner am 12 März d I im
dortigen Polytechnikum eine Theater Vorstellung zum
Wohlthätigkeitszwecke für die Japanische Gesellschaft des
Rothen Kreuzes bewerkstelligt hat welche von Seiten der
japanischen Militärpersonen als ein Beweis der Gefällig
keit der deutschen Ossiziere mit aufrichtiger Dankbarkeit
begrüßt wurde Die Wiederholung der Vorstellung wird
nach dem besagten Berichte am 26 d M in Gegenwart
Ihrer Majestät der Kaiserin stattfinden

Professor Erich Schmidt der Nachfolger Wil
helm Scherers an der Berliner Universität hielt gestern
Mittag um 12 Uhr seine erste Vorlesung Unter lebhaf
ten Ehrenbezeugungen der dicht gedrängten Hörerschaft
betrat der erst 34jährige Gelehrte das Katheder Schmidt
ist eine stattliche Erscheinung in der man eher einen Offi
zier in Zivil als einen Gelehrten vermuthen möchte nur
sieht er etwas leidend aus und das ist bei den starken
Anstrengungen die die letzten Monate ihm auferlegten
nicht zu verwundern Im Eingange seiner Rede gedachte
er des eben vergangenen 26 April des Tages den vor
Allen die Jünger der germanistischen Wissenschaften als
den hundertsten Geburtstag Ludwig Uhland s in freudiger
Stimmung begangen hätten Nur bei den Berliner Ger
manisten habe die Festesfreude nicht recht zur Geltung
kommen können denn der 26 April sei zugleich der Ge
burtstag Wilhelm Scherer s seines so früh geschiedenen
Lehrers seines von so vielen dankbaren Schülern verehr
ten Vorgängers Er selbst habe nicht gedacht daß er
sobald seine Arbeitskraft die er als Direktor des Goethe
Archivs in Weimar gern in den Dienst der Goethe For
schung zu stellen gedachte wieder dem Universitätsunter
icht werde widmen müssen nicht ohne ein gewisses Ban

gkn stelle er sich auf den Platz so großer Vorgänger nicht
ohne tiefe Wehmuth betrete er über das Grab eines theu
ren Lehrers hinweg dieses Katheder In großen Zügen
entwarf Professor Schmidt sodann den Plan seiner Som
mervorlesung welche die Geschichte der romatischen Schule
und der jüngeren Romantik behandeln wird

Ein geradezu erstaunlicherlicher Selbstmord ereignete
sich wie der Now Wr zu entnehmen jüngst in Peters
burg Ein an Tiessinn leidender Soldat wurde eines
Morgens todt in seinem Bette gefunden Besondere An
zeichen lagen nicht vor außer daß der Stiel eines Suppen
löffels ans dem Munde hervorragte Doch konnte solches
nicht die Ursache der Erstickung sein Die vorgenommene
Sektion förderte auch nichts Absonderliches zu Tage bis
nicht eine solche des Halses vorgenommen worden Als
dieses geschehen fand man tief in die Kehle hineingepreßt
einen Soldatenstrumpf von grobem Stoffe Eine immense
Willenskraft muß dazu gehört haben sich auf diese bis
jctzt wohl kaum dagewesene Weise zu ersticken

Die Leiche Rossinis wurde am 30 v Mts früh
aus dem Grabe auf dem Pöre Lachaife in Paris ausge
graben, um nach Florenz überführt zu werden Die vor
trefflich erhaltene Leiche wurde in einen neuen Sarg ge
legt und auf einen Katafalk in der Beisetzhrlle der Stadt
Paris gestellt vor welchem in Anwesenheit des italieni
schen Botschafters des Seine Präfekten der italienischen
Delegirten und Vertreter der Pariser Musikwelt die feier
liche Uebergabe an die Landsleute des verstorbeneu Kom
ponisten erfolgte

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat die ver
suchsweise Einlegung zweier neuer beschleunigter Nacht
personenzüge zwischen Breslau und Posen angeordnet um
die Verbindungen zwischen Schlesien und dcn östlichen
Provinzen zu verbessern Die betreffenden Züge sollen in
Breslau an die Schnellzüge von und nach Oberschlesien
und in Posen von und nach Jnsterburg Thorn anschließen
auch auf geeignete Anschlüsse an die von Breslau nach
dem Gebirge abgehenden Morgenzüge sowie an die vom
Gebirge kommenden Abendzüge ist Bedacht genommen

Stum auf ein Stadtgefängniß In derStadt
Louisville Keutucky wurde am 29 April zweimal der
Versuch gemacht das Stadtgefängniß zu stürmen um
zwei Neger zu lynchen welche Nothzucht an einem Dienst
mädchen begangen hatten Das Mädchen erlitt so schwere
Verletzungen daß es im Sterben liegt Die Polizei trieb
jedoch die Menge zurück und mehrere Personen wurden
verwundet Die Miliz ist ausgeboten worden Das Ge
fängniß war von einer ungeheuren Menschenmenge um
lagert

Eine Wahnsinnsthat hat am 28 v M die Stadt
Cafale Monferrato in Schrecken versetzt Ein junger Mann
der stets für exaltirt galt tövtete in einem Anfalle von
Wahnsinn feine Mutter seinen Vater und seine Schwester
verwundete seinen Schwager tödlich und versetzte einer eben
zu Besuch kommenden Frau bei ihrem Eintritt einen Dolch
stich Auf die Hilferufe der Frau eilten Wachen herbei
denen der Unglückliche die Leichen seiner Opfer lächelnd
mit den Worten zeigte Es war ein hartes Stück Ar
beit aber endlich ist es doch gegangen Der Wahnsin
nige wurde in das Irrenhaus geführt wo er freudestrah
lend alle Details der Schreckensthat erzählte

Einer großen unbeabsichtigten Hinterziehung von
Kapitalrentensteuer ist das Königl Rentamt Augs
burg ans die Spur gekommen Vor etwa einem Vier
teljahr starb dort die etwa 60 Jahre alte Gräfin Stefanie
Du Pont eil Guiot die ihren großen Reichthum dazu
verwendete den Armen Gutes zu thun Als ihr Testa
ment zur Eröffnung kam erlangte das Rentamt Kenntniß
von dem wahren Vermögen der Gräfin es wurde eine
eingehende Untersuchung eingeleitet welche das Resultat
ergab daß Gräfin Du Ponteil ihr Vermögen wohl nur
unabsichtlich man nimmt an daß sie gar nicht wußte
wie reich sie war viel zu gering geschätzt hatte Die
Folge dieser Unterlassung ist daß das Rentamt Augsburg
von der Hinterlassenschaft die Summe von 75893,28 M
als Nachzahlung an Kapitalrentensteuer fordert welche
alsbald von den Erben ausgezahlt wurde Die verstor
bene Gräsin hat seglaubt daß etwa 20000 Mark ihrer
jährlichen Renten die sie für Wohlthätigkeitszwecke ver
wendete nicht steuerpflichtig seien

Aus Furcht vor Strafe hat sich dieser Tage zu Forst
in der Lausitz ein dreizehnjähriger Knabe vom Eisenbahn
zuge überfahren lassen Er schlich an den Bahnkörper

erwartete lange auf den Bahndamm hingestreckt den Zug
und als dieser heranbrauste streckte er beide Arme seit
wärts neigte den Körper über die Schienen und im näch
sten Moment rollte der Kopf zwischen die Räder des
Bahntrains Der Knabe ist der älteste von drei Kindern
eines rechtlichen Ehepaares

Jubiläumsgeschenk für die Königin Victoria
Aus London wird berichtet Die Königin hat sich bereit
erklärt von den in England ansässigen Deutschen ein
deutsches JubiläumSgeschenk entgegen zu nehmen und sie
hat dabei den Wunsch ausgedrückt es möge in einer von
einem deutscheu Maler gemalten Portraitgruppe der ge
sammten kronprinzlichen Familie von Deutschland bestehen
Es hat sich daher hier ein Ausschuß zur Sammlung von
Beiträgen welche die Summe von je 10 Mk nicht über
schreiten sollen gebildet der Direktor der akademischen
Hochschule in Berlin Professor A v Werner ist für die
Ausführung des Werkes in Aussicht genommen nachdem
das kronprinzliche Paar schon die Zusage ertheilt ihm
dazu sitzen zu wollen Mit dem Bilde wird der Königin
ein Album mit dem Namen der Geber überreicht werden

Der Pariser Gemeinderath genehmigte letzthin
einstimmig die neuen Bedingungen von deren Annahme
der Kammerausschuß die Erlaubniß zum Bau der Stadt
bahn und die Gewähr einer staatlichen Zinsbürgschaft ab
hängig gemacht hatte Die langen Verhandlungen über
diese Frage dieselben begannen 1873 sind hiermit beendet
es bedarf jetzt nur noch der endgiltigen Genehmigung der
Vorlage seitens beider Kammern dann kann das Gesetz
verkündet die Baugesellschaft gebildet die Kapitalzeichnung
bewerkstelligt das gerichtliche Verfahren zur Enteignung
der Grundstücke eingeschlagen und schließlich der Bau in
Angriff genommen werden Es ist somit gegründete Hoff
nung vorhanden daß die Pariser Stadtbahn noch zwischen
1900 und 2000 vollendet sein werde
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Lgpeten
stets m cisn

IIKUöSlM Hessins iu
beksnnt billigen weisen

empfiehl
Mei mgnnKsctwff

UM
Die Königl Universitäts Bi bli othe k ist geöffnet Montaz e

Dienstag Donnerstag und Freitag von 9 1 Uhr Mittwoch und Sonn
abend Vormittag von 9 1 Uhr Nachmittag 2 4 Uhr Das Ansleihn
der Büch r und das Abgeben derselben findet an allen Wochentagen während
den letzten beiden Dienststunden statt
Zgl GtanSesault im neuen Svark ssengebLude 1 Stock Nathhausgasse 1

Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Städtische AiiMt M KrStttsMchüVeiiimg rten Inspektor Ms Arbsttsanstalt
VervsleMmgsstatw 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Hener Ätewestclle Polizei Wachtstube

Donnerstag den 5 Mai 1887
Mchlbsrsenvcrsmnmiung Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr S
Ormthologischer Ccntral Berew für Sachse und Thüringen Abends 3 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Biennwiiter Versammlimg Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchm Geslmiivcrcill zu St Georgen Ab z3 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher Handlungsgchiilseu Kreisverein Halle a S Ab 3 Ukr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Hallischer Schachlliib W 8 in der Fanziskauer Halle
Handwerlcr Blwnngsverew Ab 8z Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Miiiinersesangverei Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilien 8 10 Uhr im Reichskanzler
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Handwerkenueiftcr Licdertasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Kreuzbriider Sti uimtisch 1VS Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 in der Halloria
Vorschukbank des Handwerlermeister Berews Jeden Donnerstag von 3 S

alte Promenade 20
Bibliothek des HandWerker Meisterbereins Geöffnet v 4 6 bei Hf Mcher

Nbgsug Mid Ankunft
der MsenbishKMgs Bahnhof HMs

Magdeburg 7 1S V 9 51 V
10 55 V M CöthenZ 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3 33 U
10 30 A 12 5 A fbis EöthenZ

Nach Leipzig K4 2V fr 7 30 V
3 25 V 10 15 B M1 30 B

1 40 N 3 20 N S S NH6 15A 7 1d A 9 5 U 10 47 U
zil 0 A 3 2 fr

Bienen ,,rg 7 40 V 11 35 B
3 5 N S 0 A L S5 A MHalberstadt

C ffel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0 V 11 43 V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
sbts Eichenberg 9 30 Abends M
Nordhausenl 10 37 A 12 9 fr
fbis Oberroblingen

Nach üben 7 45 V 1 S3N 7 24
A fbis Ftnsterwalde

Nach Thürmgen 5 40 sr
10 15 V 11 38 i
5 29 N K 5 A 3 40

Erfurt 11 3 A
Nach Berlin 4 35 fr 7 25 B

9 13 V 11 0 V 2 0 N S 3S N
6 0 A 3 45 A bis Bitkrselo
g 22 A

s 4S B
2 5 N

A M

o MagSÄsrg Z1 B 8 52 B
sd Cöthen 10 2 B 1 28 N 5 3
N 6 56 A 8 SL U 10 41 K
2 45 fr

von Leipzig M öZ B 7 9
H3 42 V 9 43 I SU 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N H4 I

K 5 31 N Ä 37 A S S U
Z3 57 A 10 2 U 11 33

Bon Vienenvurg 7 S B von Kim
nern 3 7 B von Halberstabtz
10 5 S 1 16 M ü R 8 S ZA

Lo SaW 6 55 B sv Nordhw fe
7 14 V 10 S L fv Etcheuberaf

1Z S0M von Eisleben 1 13 R
5 13 N 3 g R von EWewtt
855 A 10 Z5 B

Bo Gnveti 7 4 B tvou Falken
berg 1 6 N 9

B M TSürmgiu S4 23 fx K
S 13B 1Ü 3S V N S lN 9S Z3 N S 3 T L g A

10 56 A
Ls Zsrii 4 20 r 3 20 voBittersÄdf 10 3 B 11 31 B

Z N N IvonBitterklbi 5 23 ÄZ
S 44N 8 58 U IS SZ A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet LokÄMj
Abgang und Attkmtft der Prw t Berfo e t otzes

PsMsf HMs
Nach SchMS S 45 B 3 0 N Bon chMS 3 35 B K A
Nach SaizMüsS S 0 B S 0 N I Bon 1 0 0 N 7 S U
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MS AbonnemfnP BorsteVnAg G rv M K S
Zum N Mb letzten Malew dieser Saison

VlG MMRÄtG
Musikdrams in 3 Akten von Richard Wagner

0ij 5UZ sm nd P e r s 0 n e
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Siegmuud
Hunding
Wotan
Siegliude
Brünhilde
Fricka
Gerhilde
Ortlinde
Wallraute
Schwertleite
Helmwige
Siegrune
Grimgerde
Roßweiße

Walküren

Bennö Ioeb e
Advis Uttner
Emil Hettstedt
Alexandra Mitschinör
Carrie Goldsticker
Louise Schaffnit
Emmy Witzmann
E Herold
Auguste Werner
Louise Schaffnit
Austine Wegener

Julie Will
Agathe Leutgeb
Enjilie Jeß

ZSMM U äd WANKLN
Pfd t, H l TV S,O s s j s s so 4, sMaar

1 6 gs 5

l L S 6
Reichlich gefüllte Federbetten ganM Gebctt Unterbett Deckbett und L Wsm

Ä 30 40 50 60 Mk u s iw Genähte Julötts Bettbezüge lind Betttücher
md stets am Latzer und hält M Bedarf besteksllempfohlen

HMe a D Leipzigerftr 1
H
iI z

KÄr MMM Mziiei ZÜSlß

ZuKr N kIliy kz, Mxz vtBMgfte EittksttssqneAe für Wiederverkäufer in Baumwolle
Vigogne n7 Wvllgaruen Zwirne Maschinengarn Nähseide Bän
dern Borten Knöpfen Schnuren Spitzen und allen Posamentier
Galanterie sjud Knrzwaaren

Geschäftshaus Lc udwehrftrasze 8/S 3 Minuten v Bahnhofs

Die ErKtKerMS der Loose
zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 6 Mai er
Nbenbs G Ahr bewirkt seiu Mich bringe ich hiermit in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer Z in

UZmsiu Z WM Vstei ktiein
gr Markerstraße Nr 14

Täglich frischs Mai Bswle aus frischen Kräutern

Der 1 Akt spielt im Innern der Wohnung Hundmgs der 2 Akt im Felsengebirge
der 3 Akt aus dem MW des Brünhildenstemes

Neue Dekorationen 1 Akt MuildingHüttt vom Dekorationsmaler des Halle schen
Stadttheaters Carl SHwedler 2 Akt städtischer Dekorationsfundus 3 Akt

Eschenbachn D korWon aqs dem/AtÄier om K K Hofmaler autsky in Wien
DirektionsfundÄ Die Waffen und Requisiten sind vom Königl Hoflieferanten

August Schneider in Berlin die Walkürenpanzer von Perch und Flothow in Char
lottenburg geliefert die Costüme sind nach Bayreuther Mustern von den Obergarde

robiers Seebach und Franke gearbeitet

M
sV

Hochachtungsvoll

ZTvZAZ i U ZsvZsÄB

SNV

Opers Preise Prssceniums Lsae I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Nang Loa
3 Mk 1 Rsng Balkon 3 Mk Orchcherfanteuil 3 Mk Parquet 2,50 Mk Prnseeninms
Jose 2 Nang 2 SV Mk 2 Nang Borderreihe 2 Mk Parterre ums Mrt 1,S0 Mi
2 Ma g Hmterreihe 75 Pfg S Rang nrunmerirt 1 Mk Gallerie 5V Pfg
Textbücher 80 Pfg fowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise vo 4 gültig für 38 BorÄellungen m

die vollständigen Pläne des Zufchs err umes mit Angabe sämmtlicher tMMmerirttr
Sitze find u der Kasse ü 30 Pfg zu haben

Kaffenöffnung S /z Nhr Anfang Mr Ende uach R Mr
ss uolt

Freitag den G Mai W87
Vorstellung ISO Mbonnements Worstellnng

Zum I Male

H n I
Farbe r tl

VmZI AM M ß

WA AAM N SMs Ä jA koststr IS
A MAG VOM Mz ZNGWK SZMZ Ä SKt r

Pianoforte Reparatur Anstalt

Oßssr T ZZ
vamp eliUs

lll/ l ll8 1 8
LMam lnt

Sonnabend den 7 Mai Is87
SVS Borstellung 1S1 Abonrements Vorstellung Fasbs dZ n

Zum I Male

Nach Eröffnung der regelmäßigen täglicheil Dampfschifffahrten eilaube ich
mir ein geehrtes Publiknm auf meine einer durchgehenden und zeilgemäßen Renovation
unterworfenen schöngelegenen Lokalitäten besonders aufmerkiam zu machen

Für Vereine und Gesellschaften reservire ich gern bei rcchtzeiliger Anmeldnng die
geeigneten Ränme nnd stelle meinen ff Flügel zur kostenfreie Benutzung Nnr beste
kalte und warme Speisen und Getränke

Speckkuchen w
ß renommirten Feldschiößchkn Brauerei der Herren

sf ss Halle a SHochachtend W

Romantisch Komische n v I Ekomische Oper in 3 Akten von Dr Otto Neitzel

Abomiemeuts

I 5l N

Neueintretende Abonnenten wollen die Güte haben ih e Anmeldun
gen von jetzt an der Theaterkasse in den gewöhnlichen Kassenständen zu
depouiren

Halle a S den 3 Mai 1887

Vi SvsHeinrich Jantsch Benno Koebke

IMS
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s

Äbeniimmt MM gegen Mottenschaden nnd FeneeSgefichr

Schmeerstraße II/SL

l utdorto8tsp1ol M alle A 8
Das Lnihsrfcstspiel von WikMs Ns ZK wird hier im Saale deö Prinz

Carl nächste Nähe des Bahnhofes unter Mitwirkung und Leitung des Direktor
HIvx SZvskZs aus StraWnrg durch hiesige Bürger und Studenten ausgeführt

am Mai K Khr am 8 Mai G Nhr am l Mai 8 Uhr m
am Z S Mai Z Uhr am Mai 8 Nhr am 14 Mai S Uhr
am t Mai 8 Nhr am 17 Mai 8 UhrPreise der Plätze 3 2 1 50 llDen Billetverkauf haben die Herren IS Leipzigerstr 9W

übernommen und werden Bestellungen auf Billete ausführen no
Ber Ertrag wird dem hiesigen Kirchenimnverein zu gnte kommen

Zr l Ii iMiv
27

N 8G rÄ kG
für Haushaltungen Neftanrateure

Fleischer ze

U Vricksti U
7

empfiehlt

sein beständig grofzes Lager

vZrt r u W r vk,tvund A S feinstenund Kl w dtz vv feinsten
ZTZzeSziiZW k8 k4z Z ü u alle Sorten

UM M
i lWIvi Lo

8

Große Auswahl Billige Preise

Tpezial GeschSst
Ausschnitt feiner
iVWWS ssi K Zsü eIis mit Fleische
Salat Fisch und feinen Fleischwaaren

werden auf s Beste ausgeführt

MZAMTNAMlltt
für Glas Porzellan Stein e empsielM

M ÄL HÄchW IMU h is SÄ HsMW MuMsMS NüSs s Mchs dM Ltr RZ KÄ KKSÄ S KzH
HisrM S VsßlKMn
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